
WdIC FRIEDLI, der zugleich uch Miıssıonswissenschaftler dankbar SCWESCH, WC]
zusätzlich uch auf dieser Ebene C111 Wort ZUT rage AL hätte Entgegen der
mehrheitlichen einung würde iıch persönlich glauben, nıcht C] Nnvereın
barkeıt der ZWCC1 Modelle der FEinmalıgkeit und der Wiedergeburt müßte,
sondern unter Voraussetzungen C111 grundsätzliche Verträglichkeit zulassen
könnte, W as für die pastorale Haltung gegenüber Menschen die MI1t dem
Wiedergeburtsmodell lıebäugeln VO: Bedeutung WAaTC
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Der Band der hier schon mehrtach vorgestellten Reihe (vgl. ZM  z 1986] 86f.
321 und ZM 71 1987] 151f9%) 15L der heutigen Dıskussion brisanten,
rehgionsgeschichtlichen Betund allerdings ziemlich unersprießlichen Thema: der
Umwelt gewıdmet. Lediglich dıe ‚O! IUC einbezogenen „indıanıschen Stammesrelig1i0-
nen 14 14f1) haben hierzu Tiefgreitendes SCH un! werden deshalb Recht
ausführlich vorgestellt. uch die Beispiele AdUus dem Taoısmus sınd gul AUSSC-
wählt und tühren wirklich weıter.

ager dagegen sınd dıe Ergebnisse bei den westlichen Hochreligionen Jüdische
Religion, Christentum ım Unterschıied anderen Bänden der Reihe hier nıcht nach
Katholizismus unı Protestantismus difterenziert) und Islam, den utoren die
Verlegenheıit anmerkt berichten IMNUSSCHL, obwohl doch aum dazu
SCH zibt INan über jede uch oft LIUTL: zufällige und deshalb keineswegs
repTraseNLaUVve Naotız dankbar 1SE und S1IC dementsprechend ausschlachtet. Ahnlıiıches
gult VO)] Budchismus und Hinduismus, W WIC schon be1 den anderen großen
Religionen die zutreffenden eıträge der gegenwaru en Diskussionslage und nıcht
einfach der relig1ösen Herkunftftstradition eN!  en

Von daher stellt sıch dıe rage, ob die Herausgeber wirklich gul beraten sind WE
S1C Aaus jeder iINfe:  ten rage 1NC1I 11 Band machen Fuür die vorliegende
Problematik jedenfalls WAaTC Artıkel ausreichend SCWESCH, den Bethund und die
Ergebnisse erschöpfend vorzutragen
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Nachdem der Vergangenheıt wieder auf Analogien zwıischen der Gnosıs
un! dem buddchistischen Heilsweg hingewiesen worden WAarl, wurde C111 vergleichende
Studıie überfällig der während der Arbeit diesem Buch beruflich Indien Caıg
WAarT, stellt sıch Aufgabe angesichts des Wortes VO)] Kreuz vergleicht
die beiden Heiılssysteme ihrer Struktur zugleich angesichts des Christentum
vorherrschenden Existenz und Heilsverständnisses In der Einleitung beschreibt die
Aufgabe, die sıch gestellt hat, dıe Methodik und Grundbegrifflichkeit. Er nennt ACT

Gesichtspunkte ZUT Klärung (1) die rage nach der ge ensemgen historischen bhän
gigkeit für deren Lösung jedoch dıe vorhandene Quellenlage nıcht ausreicht, (92) die
Möglichkeit die rage nach schwerlich ermittelnden rsystem des Gnostiz1ıs
I11US WIEC uch den indischen Ansatz durch den Rückgriff auf einheitsstiftendes
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